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Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker,

der Sommer neigt sich dem Ende zu, die Ferien 
sind vorbei und in der Gemeinde beginnen die 
ersten Vorbereitungen zu den nächsten Aus-
schussberatungen und der dann folgenden 
Gemeindevertretersitzung. Im Amt Achterwehr 
haben schon die ersten Beratungen im Was-
serausschuss und zu den Plänen des neuen 
großen Schulverbandes stattgefunden. Dazu 
aber später mehr.

Der An- und Umbau der Kindertagesstätte wur-
de wie geplant in den Sommerferien durchge-
führt. Pünktlich zu Anfang September war fast 
alles fertig. Die feierliche Einweihung fand am 
17. September statt. Jetzt ist in der Kita Platz 
für 2 Gruppen für Kinder der Altersgruppen 1-3 
Jahre und 2 Gruppen der 3-6jährigen. In den 
jüngeren Altersgruppen kommen dann jeweils 
10 Kinder unter, in der anderen Altersgruppe 
bis 6 Jahre 20-22 Kinder.

Auch das Problem mit den offenen Türen am 
öffentlichen Spielplatz wurde in den Sommer-
ferien angegangen. Ein Eingang ist jetzt mit 
einem automatischen Schließer ausgerüstet 
und soll jetzt erprobt werden. Wenn sich diese 
Lösung bewährt, dann werden auch die ande-
ren beiden Türen so umgebaut.
Die Ausschreibung zur energetischen Nach-
rüstung der Sporthalle hat stattgefunden. Der 
Auftrag wurde erteilt, das Material ist bestellt. 
Ende September/Anfang Oktober wird dann 
die Halle eingerüstet, die alten Wandbeklei-
dungen entfernt und 15cm Dämmung einge-
bracht, dann werden von außen neue Bleche 
aufgeschraubt. Nach dem nächsten Winter 
können wir dann sehen, ob wir Heizkosten in 
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In eigener Sache:
Die  SPD in Bredenbek trauert - Lisa 
Brandenburg ist verstorben! Sie war 
langjähriges Mitglied in unserem Orts-
verein und einige Zeit auch als Kassie-
rerin bzw. im Vorstand tätig. 
Einen Nachruf können Sie hier auf den 
Seiten der AWO lesen - auch wenn ich 
glaube, dass sie selbst gar keinen Wert 
darauf gelegt hätte, denn für sie stand 
eigentlich immer das Wohl der anderen 
im Vordergrund ... um ihre Person hat 
sie dabei nie großes Aufheben gemacht. 
Dennoch denke ich, dass es gerade 
dann wichtig ist, jemandem zu geden-
ken - wir Genossen vermissen sie sehr, 
die Welt ist um einen lieben Menschen 
ärmer geworden!
                                            Rainer Horrelt

Ärztlicher
Notdienst:
01805-119292� �
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Datt Telefon klingelt. Johann rennt in de Wohnstuuv, 
wo Frieda grood denn Hörer weller oblegt. „Wer weer 
denn dran?“, will he weten. „Och, nur een, de siek 
verwehlt hett!“ „Na, kann sien, datt datt no denn 27. 
September noch öfter passeert, wenn de Wohlen 
vörbie sünd. Mien Grootmodder hett fröher johrelang 
DKP wehlt, bet wie eer verklort hebbt, datt datt ‚K’ nie 
för ‚katholisch’, sünnern för ‚kommunistisch’ stait“, 
seggt Johann und grient.

„Deshalf mutt man siek uck schon vörher politisch 
informeern“, meent Frieda, „doch datt Wichtigste is, 
datt de Lüüt öberhaup hingoot – hess Du denn schon 
diene Benoorichtigungskoort paroot?“ „Nee, hev ick 
nie“, brummt Johann, „viellich sind de jo bi de Poss, 
de mondags nie tostellt ward.“

 „Na datt glöv ick jo wull nie wirkli“, röpt Frieda, „und 
de Poss in Bredenbek kümmt jümmers an – uck mon-
dags, datt passeert nur annerswo; vermootli hess Du 
se doch mit in denn Oldpapeer-Konteener schmeeten. 
Ober ganz so nödi sind de Koorten uck weller nie, 
denn wenn Du na denn ‚Kröger’ to Wohl mascheerst, 
künnt se door notfalls uck ohne Koort nosehn, ob Du 
weelen dörfs. Datt is keen Grund, nie hintogohn.“

„Jo, Du hess jo jümmers rech“, giv Johann to verstohn, 
„datt Klögste is, wie goot kott för 18 Uhr obens hin, 
denn künnt wie uck glieks bie de Uttellung tokieken 
und een Glas dropp drinken. Ick denk, de Bredenbeker 
wart datt Krüz schon an de richtige Stell hinkriegn.“

Obspießt 
„Datt glöv ick uck, „meent Frieda, „solang nur uck alle 
losloop, de wehlen dörf. Apropos ‚dörpt’: Du dörfs nur 
denn obens hin, wenn Du vörher een Spazeergang 
mit mi dörcht Dörp mookt hess – ick will endli mool 
de Sooken ankieken, de in de Gemeen nie gestaltet 
woorn sünd: De Anbuu am Kinnergoorn, denn Tuunbi 
de School, denn Togang tum Sportplatz vun de Kieler 
Stroot ut, de Trafo- und Bushüschen …“.

„Ne hör ob„ denn sünd wie jo stünnenlang to Foot 
ünnerwegens!“,  bölkt Johann.

„Also datt mookt dien Buuk öberhaupt nix ut - und 
so kanns Du uck mool weller sehn, watt Bredenbek 
för een schöne, saubere und lebenswerte Gemeeen 
is“ –  

datt meent Tante Frieda ut Bredenbek 

 z. B. 10 Freilandeier für 1,-Euro! 
Unser weiteres Angebot:
- Kartoffeln verschiedener Sorten
- frische Äpfel
- hausgemachte Marmeladen
- Naturdünger, ideal für Gemüse, Blumen und
  Rasen.
  Auf Ihren Besuch in unserem Hofladen freuen wir 
uns - Ihre Familie Krey

Bredenbek, Wakendorfer Weg 1, Tel. 04334/934.
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Fortsetzung von Seite 1 

Bericht des Bürgermeisters

der Halle gespart haben und auch, ob die Halle 
zur Nutzung wärmer geworden ist.
Als nächstes steht dort wohl die Dachsanie-
rung an, damit wird sich der Bauausschuss als 
nächstes beschäftigen. Interfraktionell haben 
sich die drei Bürgermeister mit dem Vorstand 
des SSV und dem Bauausschuss über die Far-
be der neuen Verkleidungsbleche abgestimmt. 
Die Halle sollte nicht mehr so hell (grau) 
erscheinen, es sollte ein wärmerer Farbton 
gewählt werden. Die Lösung heißt „Petra“, so 
nennt sich die Farbe in der Farbtabelle des Lie-
feranten und ist ein warmer brauroter Farbton, 
der an die Farbe von Ziegelsteinen erinnert.
Der Grundstücksverkauf im B-Plangebiet 12 
„Lehmkoppel/Lehmkuhle“ läuft gut. Wir haben 
3 weitere Grundstücke veräußert, somit sind 
jetzt insgesamt 27 von 48 Grundstücken ver-
kauft. Für 2 weitere Flächen wurden Notarver-
träge vorbereitet und werden wohl demnächst 
unterschrieben, 5 weitere Anfragen liegen vor. 
In diesem Jahr sind somit 5 Grundstücke ver-
kauft, 5 weitere Verträge können dann noch 
unterschrieben werden. Die nächsten 10 sollen 
dann in 2010 verkauft werden.
Seit dem Jahr 2000 haben wir in der Gemeinde 
Bredenbek ein eigenes Wasserwerk und somit 
auch eine eigene Trinkwasserversorgung. Bis 
auf wenige Häuser/Grundstücke sind alle in 
der zentralen Ortslage an diese Anlage ange-
schlossen. (Ausgenommen die kleinen Was-
serwerke für den Heidberg/Mühlenkamp und 
Kronsfelde). Obwohl wir immer mehr Haus-
anschlüsse z. B. im Baugebiet Lehmkoppel/
Lehmkuhle bekommen, geht der Wasserver-
brauch stetig weiter zurück. Dies ist nicht nur 
bei uns in der Gemeinde so, dies wird auch 
aus den Städten und anderen Gemeinden 
berichtet. Die modernen Geräte wie Waschma-
schinen oder Geschirrspüler benötigen immer 
weniger Wasser. Da die Kosten des Betriebes 
steigen (Energie für die Pumpen usw.), müsste 
auch der Wasserpreis je m³ sich erhöhen. Der 
Finanzausschuss der Gemeinde hat darüber 
schon mehrfach beraten. Wir haben jetzt das 
Gespräch mit dem Wasserausschuss des 
Amtes Achterwehr aufgenommen und dort 
durch Fachleute prüfen lassen, ob es eine 
Möglichkeit zum Verbund mit dem Wasserwerk 
in Felde gibt um somit mehr Trinkwasser zu 
produzieren und dort in das Netz einzuspei-
sen. Die Überprüfung war positiv, wir können 

mit zwei Wasserwerken ein gemeinsames Netz 
betreiben (der Verbund ist als bisheriger Not-
verbund schon vorhanden) und hätten dann im 
Wasserleitungsnetz, welches bisher nur aus 
dem Wasserwerk Felde gespeist wird, sogar 
den Vorteil, dass sich in vielen Außenbereichen 
der Druck erhöht, also wesentlich verbessert. 
Wir in Bredenbek hätten dann den weiteren 
Vorteil, dass wir den Wasserpreis nicht so stark 
erhöhen müssen wie bisher im Finanzaus-
schuss befürchtet. Eine Anpassung auf den 
Wasserpreis im Wasserwerk des Amtes, bisher 
0,65 Euro/m³ (wir haben zz. 0,57 Euro/m³) wird 
wohl ausreichen. Die Grundgebühr liegt nur 
10 Cent/Monat auseinander, wir würden dann 
auch 2,60 Euro statt bisher 2,50 Euro/Monat 
zahlen.
Der Wasserausschuss des Amtes, dem die 
Gemeinden Achterwehr, Felde, Quarnbek (für 
Flemhude) und Krummwisch angehören, hat 
einstimmig für einen Zusammenschluss ge-
stimmt. Nun müssen wir abwarten, was der 
Amtsausschuss dazu sagt und dann können 
wir in der Gemeinde dazu beraten und be-
schließen. Wenn alles positiv verläuft, könnten 
wir zum 1.1.2010 ein gemeinsames Wasser-
versorgungsgebiet haben. Dann hätten wir ein 
typisches Beispiel für eine Win-Win-Gemein-
schaft. In den Außenbereichen des bisherigen 
Wasserversorgungsgebietes des Wasserwer-
kes Felde gibt es eine bessere Versorgungssi-
cherheit (besseren Druck, z.B. in Frauendamm) 
und nebenbei wird die Löschwasserversorgung 
im gesamten Gebiet verbessert und bei Ausfall 
des einen Wasserwerkes kann sofort das an-
dere Wasserwerk übernehmen.

Dann wollen wir mal abwarten, was die weite-
ren Beratungen dazu ergeben. Dies gilt auch 
für den Schulverband auf Amtsebene, denn 
jetzt möchte neben der Gemeinde Melsdorf 
auch die Gemeinde Quarnbek an der größeren 
Lösung teilnehmen. Achterwehr will auch dazu 
beraten, die Eltern haben sich dort ebenfalls 
für eine größere Lösung ausgesprochen. Mehr 
dazu in der nächsten Ausgabe der „brille“. 

Ihr und Euer 

                          Hans-W. Hamann
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            AWO-Nachrichten

Liebe AWO Mitglieder,

wir haben die traurige Aufgabe, Euch mitzuteilen, dass die Vorsitzende unseres Ortsvereins, Lisa Bran-
denburg, am 2. August 2009 im Alter von 69 Jahren nach langer schwerer Krankheit gestorben ist.  

Lisa hat den Ortsverein der AWO-Bredenbek und Umgebung seit dem 1.01.2001 geleitet. In Erinnerung 
werden uns insbesondere die von ihr organisierten Tages- und Mehrtagesfahrten bleiben. Durch ihre 
liebevolle und umsichtige Planung standen diese Reisen stets unter dem Motto: „Einsteigen und genie-
ßen, Lisa wird’s schon richten.“
Wir Mitglieder haben mit dem Fahrpreis quasi auch immer ein „Rund-um-sorglos-Paket“ erworben.
Sie organisierte Musicalfahrten, bunte Nachmittage im Frühjahr und Klönnachmittage im Herbst für die 
Mitglieder, den AWO-Kinderfasching und vieles mehr.

Für ihr Engagement erhielt sie in diesem Jahr die Ehrennadel der Gemeinde Bredenbek.

Auch außerhalb dieser Fahrten war sie stets für alle Mitglieder ein Ansprechpartner für die großen und 
kleinen Sorgen und Probleme. Sie gab Trost und – wenn nötig – organisierte sie schnell und unkomp-
liziert Hilfe. 

Ein weiteres Augenmerk lag auf der Entwicklung der Bredenbeker AWO-Kita. Auch dort hat sie sich mit 
großem Engagement eingebracht und war  mehrere Jahre Beiratsmitglied im Kuratorium.

Im Namen aller AWO-Mitglieder danken wir Lisa für ihren unermüdlichen Einsatz, auch in den Zeiten 
ihrer schweren Krankheit.  

Lisa hat unsere große AWO-Familie, die auf mehrere Dörfer verteilt ist, zusammengehalten und hatte 
für alle und alles immer ein offenes Ohr und eine Lösung parat. Sie wird uns fehlen! 

Unser Mitgefühl gilt ihrem Ehemann, der ihre Arbeit für die AWO stets unterstützt hat.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand des AWO Ortsvereins und Umgebung

AWO Termine

Laternenlauf am 25.09.09 um 19.00 Uhr Treffpunkt Sportplatz Bredenbek
anschließend Würstchen grillen vom SSV.

Weihnachtsbingo am 14.11.09 um 14.30 Uhr in Krey‘s Gasthof
Anmeldungen bitte an:

Uschi Porsack Tel: 04334 / 1020
Erika Koch     Tel: 04334 / 595

Hermine Elies  Tel: 04340 / 1786

Achtung!
Die Herbstfahrt am 27.09.09 nach Sehlendorf und Krummbek muss leider ausfallen.
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            AWO-Nachrichten

Wenn einer eine Reise macht, dann hat er was zu erzählen....

Die AWO Tagesfahrt nach Schwerin zur Bundesgartenschau 2009

Ausgerüstet mit Schirmen und Regenjacken stiegen 49 Teilnehmer in den Bus. Regen ab mittags wurde für 
Schwerin vom Wetterbericht voraus gesagt.
Unser Fahrer war Herr Ketelsen vom Omnibusbetrieb Bischoff. Er fuhr mit uns über Bad Segeberg und das 
neu eröffnete Teilstück der A 20, welches durch die Blasen in der Fahrbahndecke schon vor der Eröffnung in 
Zeitungsberichten bekannt wurde, nach Schwerin.
Die sieben Gärten der BUGA liegen direkt am Schweriner See vor der malerischen Kulisse des wunderschön 
restaurierten Schlosses.
Der 1.Garten ist der Garten des 21. Jahrhunderts. Hier zeigt die schwimmende Wiese mit blütenreichen Beeten 
und großen Gräserflächen, vom Wasser umgeben, ihre Besonderheiten.
Über den Weg in den Schlossgarten führt eine restaurierte Drehbrücke zum Schloss in den 2. Garten. Dieser 
ist im barocken Stil angelegt, es gibt viele Laubengänge und den als englischen Garten angelegten Green-
house Garden.
Der Schweriner See umfasst den 3. Garten, der als Burggarten dieses kleine Paradies auf der Schlossinsel 
zeigt. Es harmonisieren Schlossarchitektur, filigrane Gartenkunst und der See miteinander.
Der Küchengarten ist mit Gemüse und Obst, einst für die Küche des Herzogs angelegt, der 4. Garten. Heute 
zeigen sich hier Spalierobst, Kübelpflanzen, Kletterrosen und eine 4000m² große Blumenhalle mit vielen An-
regungen zur Gestaltung von Blumengestecken. In einer Präsentation konnten wir die Kunst des Ikebanas 
bewundern.
Das Leitmotiv des 5. Gartens ist der Ufergarten unter der Überschrift „Erlebnis Wasser“. Die Attraktion hier 
ist die schwimmende Brücke, die hinüber zum Garten am Marstall führt. Hier gibt es ein großes Angebot der 
Gastronomie vom Schnellimbiss bis zum anspruchsvollen Menü. Das Essen war sehr gut und preislich in 
Ordnung, alle waren zufrieden.
Der 6. Garten ist der Naturgarten, er ist weitgehend in seinem ursprünglichen Zustand belassen. Er zeigt u.a. 
eine unter Naturschutz stehende Orchideenwiese.
Der Garten am Marstall ist der letzte und somit der 7. Garten. Blumen, Blumen, Blumen! Tausende von Rosen 
sind hier zu sehen. Moderne, aber auch traditionelle Einzelgärten geben Anregungen für zu Hause.
Für Personen, die schlecht zu Fuß sind, stehen Velo-Taxis zur Verfügung. Sie fahren in alle Gärten und 
zeigen mit den Erklärungen der Fahrer das Wesentlichste. Bei einem Fahrpreis von 7,50 € ist das für jeden 
erschwinglich.
Die Wettervorhersage war zu unserem Glück nicht richtig, es war überwiegend sonnig und warm. 
Um 16.00Uhr stiegen wir alle mit zahlreichen Eindrücken und vielen neuen Ideen für unseren Garten zu Hause 
in den Bus. Kaum hatten wir ein Dach über dem Kopf, da ging ein heftiger Platzregen auf uns nieder. Glück 
gehabt. Ja, wenn Engel reisen...
Die Rückfahrt kann beginnen. Es werden lebhaft die Eindrücke und Erlebnisse des Tages ausgetauscht und 
ich höre, das es allen gefallen hat. Jeder konnte etwas für sich mitnehmen.
Ein schöner Tag.
                                                                                                                                            Ingrid Hamann

Mach doch mit bei uns !!!!!!
Liebes AWO-Mitglied, oder auch zukünftiges AWO-Mitglied.

Wir suchen dich.

Hast du nicht Lust bei uns im Team mitzumachen? Deine Ideen einzubringen und uns bei 
der Planung, Organisation und Durchführung  zu unterstützen, damit 

es weiter geht mit der AWO Bredenbek und Umgebung?

Wir würden uns über deinen Anruf sehr freuen.
Kerstin Decke      Tel. 04334 / 189891
Ingrid Hamann     Tel. 04334 / 188777

                                   Kristin Rösner     Tel. 04340 / 9519.
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Rindfleisch

direkt
vom

Erzeuger

80 kg
Nutzen Sie die Chance auf

Hans-Joachim Martens
24796 Bredenbek-Kronsburg

Telefon 04334/215

1 Rind
teilen sich

4 Familien
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            Freiwillige Feuerwehr Bredenbek

Information ihrer Freiwilligen Feuerwehr - Vorbeugender Brandschutz durch Rauchmelder
Die Landesregierung Schl.-Holst. hat die Landesbauordnung (LBO) mit Wirkung vom 1. April 2005 dahingehend geändert, 
dass in Neubauten Rauchmelder installiert werden müssen. Bei vorhandenen Wohnungen gilt eine Übergangsfrist. 
Hier der Wortlaut von § 52 Abs.7 LBO:
In Wohnungen müssen Schlafräume, Kinderzimmer und Flure, die über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen 
führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut und betrieben 
werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Die Eigentümerinnen oder Eigentümer vorhandener 
Wohnungen sind verpflichtet, jede Wohnung bis zum 31. Dezember 2009 mit Rauchmeldern auszurüsten. Zu 
Ihrer eigenen Sicherheit empfehlen wir, nicht bis zum letzten Tag zu warten!

W E R B U N G - Feuerlöscher sind wichtig!
Aufgrund vieler Nachfragen hinsichtlich der Überprüfung von Handfeuerlöschern führt die Firma Brandschutz 
Beitz (Telefon und Fax 04331 – 91606) Rader Weg 5,  24790 Ostenfeld mit ihrem sachkundigen Personal eine 
Sammelprüfung durch. Am Dienstag, den 29. September 2009 von 18.00 bis 19.00 Uhr können sie ihre Feuer-
löscher beim Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Nils Ladewig (Katzheide 2a) abgeben. Die Ausgabe der geprüf-
ten Geräte erfolgt dann am Donnerstag, den 1. Oktober 2009 von 18.00 bis 19.00 Uhr wieder bei Nils Ladewig.
Der Preis für eine normale Überprüfung beträgt 10,00 €. Der Preis für ein Neugerät als Pulverdrucklöscher  Fabrikat Gloria 
beträgt 45,00 €.  Altgeräte werden kostenlos von der Fa. Beitz entsorgt! Die Überprüfung von Handfeuerlöschern ist gesetz-
lich vorgeschrieben. Da Feuerlöscher zudem nur eine begrenzte Zeit einsatzfähig sind, sollten Sie diesen Termin  wahrnehmen.
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Was sich so tut ...
�  Was sich so tut .... 

-      In unserem Neubaugebiet Lehmkoppel/Lehmkuhle 
sind jetzt 27 von 48 Grundstücken verkauft, für 2 
weitere Grundstücke wurden Vertragsvorentwürfe 
verschickt und 5 weitere Anfragen liegen vor. Ziel 
ist es, in diesem Jahr noch 5 weitere Grundstücke 
zu veräußern.

-      Der Zaunes auf dem Schulhof wurde  auf ca. 85m 
Länge erneuert. Das vorhandene Tor konnte wieder 
instand gesetzt und mit einem neuen Schloss ver-
sehen werden.

-      In diesem Jahr wurden in der Bredenbeker Grund-
schule 27 Mädchen und Jungen  in die erste Klasse 
eingeschult. In den 4 Klassen der Schule sind zz. 
85 Schülerinnen und Schüler sowie mit Schulleiter 
Karl-Heinrich Reimer 5 Lehrkräfte.

-     Die Erweiterung der Kita wurde in den Sommerferi-
en durchgeführt und insgesamt Baumaterial für ca. 
€ 95.000,— verbaut. Zu diesen Baukosten kommt 
noch die Ausstattung mit ca. € 15.000,— hinzu. 
Nach Abzug der Zuschüsse aus Bundesmitteln 
verbleiben bei der Gemeinde Bredenbek Eigenmit-
tel von rd. € 40.000,-. Die Fertigstellung war Anfang 
September, die feierliche Einweihung am 17. Sep-
tember.

-     Am Wasserwerksgebäude wurde eine Fläche von 
gut 100 m² gepflastert. Diese Fläche soll dem Ge-
meindearbeiter als Lagerfläche und zur Errichtung 
eines Unterstellgebäudes dienen. Die Kosten be-
tragen lt. Angebot rd. € 5.500,-. Die Arbeiten sind 
Anfang September fertiggestellt worden.

-      Das ehemalige Tor am Sportplatz zur Kieler Straße, 
neben der Gaststätte Krey, war durchgerostet und 
wurde durch einen Zaun mit fußläufigem Durch-
gang ersetzt. Die Kosten betragen ca. € 800.

-      Im Amt Achterwehr sind in den letzten Monaten 
wieder verschiedene Fundsachen angeliefert wor-
den. Die Fundgegenstände sollen Anfang Oktober 
im Amt Achterwehr versteigert werden.

-      Die E.ON Hanse, Netzcenter Fockbek hat 2 Trafostationen 
in Bredenbek, eine an der Schule und eine weitere am 
Lindenweg/Katzheide neu gestaltet.  Beide Bilder wurden 
an die Umgebung angepasst und erfreuen nun die Breden-
bekerinnen und Bredenbeker. Eine weitere Trafostation am 
Bahnhof Brandsbek/Felde konnte mit einem Bild versehen 
werden.   

-     Der nächste Wahltag findet am 27.September statt. Zur 
Bundestagswahl/Landtagswahl stellt diesmal die CDU den 
Wahlvorsteher, es ist Johannes Petersen aus Kronsburg-
Glinde. Der Stellvertreter kommt von der SPD und ist Rai-
ner Horrelt aus der Straße "An der Ziegelei".

-      Die Bemalung einer weiteren Bushaltestelle wurde in den 
Sommerferien fertig gestellt. Nun sind alle Bushaltestellen 
im Ortskern neugestaltet. Es ist zu hoffen, dass diese nun 
möglichst nicht wieder beschmiert werden.

-     Der Auftrag für die Arbeiten an der Turnhalle ist vergeben, 
das Material ist bestellt. Wenn das Dämm-Material und die 
Verkleidungsbleche pünklich geliefert werden, sollen die 
Arbeiten Ende September/Anfang Oktober beginnen. Die 
Außenfarbe wird dann "braunrot" werden.

-    Am Samstag, 26. September soll um 18:00Uhr die Fah-
nenweihe der neuen Feuerwehrfahne der Freiwilligen Feu-
erwehr Bredenbek im Walcott-Huus stattfinden. Die Feuer-
wehr hofft auf rege Beteiligung und lädt anschließend zum 
Grillfest ein. 

-      Die Einwohnerzahl unserer Gemeinde betrug nach den 
Angaben aus dem Einwohnermeldeamt des Amtes Ach-
terwehr am 31.August 2009 genau 1.377 Einwohnerinnen 
und Einwohner mit 1. Wohnsitz in Bredenbek. In allen 8 
Gemeinden des Amtes Achterwehr waren es 11.070 Ein-
wohnerinnen und Einwohner mit 1. Wohnsitz.

-     Die nächste Amtsauschusssitzung soll im Amt Achterwehr 
am 6. Oktober um 18:00 im Sitzungssaal des Amtes statt-
finden.

-     Die nächste Gemeindevertretersitzung ist für Mitte Oktober 
2009 geplant, in den Wochen davor finden dann die Aus-
schusssitzungen zur Vorbereitung der GV statt. 
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Wahl Bundestag

Wahlen am 27.September - Sie entscheiden die Richtung in unserem Land!

Von Sönke Rix, MdB 

2005 hat die Union ganz auf marktradikale Themen gesetzt und dabei eine schwarz-gelbe Mehrheit im Bundestag 
verpaßt. Daraus hat die CDU/CSU offenbar gelernt: Im Wahlkampf 2009 versucht sie ohne 
jede inhaltliche Festlegung durchzukommen: ein Blick auf die CDU-Plakate genügt. Aber die 
FDP spricht jetzt schon aus, was die Union in ihrer Mehrheit denkt und was „schwarz-gelb“ 
durchsetzen würde.

Die Richtung wäre dann eine Abkehr von sozialer und gerechter Politik für alle. Stattdessen: 
Klientelpolitik für Unternehmer und Besser- verdiener. Für Geringverdienende soll es bei 
unanständigen Löhnen bleiben, denn Union und FDP lehnen Mindestlohn ab. Stattdessen 
schlagen sie vor, niedrige Löhne mit Steu- ermitteln zu subventionieren. Das würde weitere 
Milliarden verschlingen, die dann für wichtige Investitionen fehlen, oder für Bildung. Die kleinen 
Leute zahlen so ihre eigenen Lohnzu- schüsse quasi selbst. 

Die von der Union vorgeschlagenen Steuermaßnahmen würden zu Mindereinnahmen von mindestens 20 Milliarden 
Euro führen; die FDP plant Mindereinnahmen von 80 Mrd. € allein bei der Einkommensteuer. Das gesamte lFDP-
Steuerprogramm summiert sich auf minus 160 Milliarden. Das sind völlig absurde Dimensionen! Gerechter ist es, 
wie in Schleswig-Holstein von der SPD versprochen, die Kita-Gebühren nach und nach abzuschaffen. Das entlastet 
alle Leute mit Kindern - für die meisten Familien „mehr Netto“, als jede Steuersenkung.

Die CDU/CSU und FDP wollen den Leistungskatalog der Krankenversicherung beschneiden. Eigenverantwortung und 
Kostenbeteiligung  gehören zu ihrem Lieblingsvokabular. Ohne private und teure Zusatzversicherungen wäre dann 
kein guter Gesundheitsschutz mehr zu haben. Die FDP will wieder die Kopfpauschale durchsetzen. Unabhängig vom 
Einkommen soll jeder den gleichen Betrag in die Versicherungen einzahlen. Das wäre der Abschied vom solidarischen 
Gesundheitssystem - eine Katastrophe gerade für ältere oder chronisch kranke Menschen.
Die FDP will den Kündigungsschutz in kleinen Betrieben abschaffen. Auch die Mitbestimmung würde in Betrieben 
mit unter 20 Beschäftigten auf der Strecke bleiben, wenn die FDP das Sagen hätte: Millionen Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen stünden dann ohne Kündigungsschutz und ohne Betriebsrat da. Die heiligen Eide der Union zu 
Beginn der Finanzkrise –-„scharfe Kontrollen, Begrenzung der Managergehälter“ - sind vergessen. Den Vorschlag 
der SPD, Gehälter über einer Million Euro nur noch zur Hälfte als Betriebskosten anzuerkennen, lehnten Union und 
FDP schon ab.
Schwarz-gelbe Aussichten für die Umwelt? Keine guten! Die Atomkraftwerke würden nämlich weiterlaufen – obwohl 
zum Beispiel niemand weiß, wohin mit dem Strahlenmüll. Dies alles zeigt: Schwarz-gelbe Aussichten sind schlechte 
Aussichten für unser Land. 
Die SPD  war in den vier Jahren der Großen Koalition der Garant für soziale Gerechtigkeit..
Die wichtigsten Ziele, für die ich gemeinsam mit meiner Partei kämpfe, sind:

• dass die Menschen für ihre Arbeit faire Löhne bekommen
• dass der Sozialstaat auch in der Krise verläßlich bleibt
• dass Bildung von Anfang an kostenlos ist und jeder Schulabgänger einen Ausbildungs- oder Studienplatz 

bekommt und damit die Chance auf eine gute Zukunft
• dass vernünftige Regeln für die Finanzmärkte geschaffen werden. Mitbestimmung, Arbeitnehmerrechte und 

Maßhalten bei Managern bleiben „Pflichtprogramm”! 
• dass der Atomausstieg nicht angetastet wird
• dass Rechtsextremismus und Gewalt in unserem Land keinen Platz haben.

Eine sozial gerechte Politik gibt es nach dem 27. September nur mit einer starken SPD!!
Mehr über mich und meine politischen Ziele finden Sie auch unter www.soenke-rix.de, Facebook oder meinVZ. 
Oder rufen Sie mich einfach an; Kontaktdaten:
                                                                
                                                                Sönke Rix, MdB
                                                              Nienstadtstraße 10
                                                               24768 Rendsburg
                                                           Tel.: 04331 – 86 85 765
                                                           Fax: 04331 – 86 85 745
                                                           kontakt@soenke-rix.de
                                                              www.soenke-rix.de
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Wahl Landtag

UUUU

       

Ein Bild sagt oft mehr als 1000 Worte:

                              

     

                                                  

   (Bildquelle: „Utsichten“, die SPD-Zeitung für Felde und Umgebung) 

        
      Der Mann packt mit an ... ULF DAUDE -

        DEN wollen wir im Landtag sehen!!!

    Geben Sie ihm am 27.9.09 die Erststimme - 
                       
                    

                      Ihre SPD, OV Bredenbek 

Achtern Hoff 3 · 24796 Bovenau
Tel. 04334 / 189618

Elsbeth  Albers
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Bredenbeker Speeldeel - SPD-Meldungen 

Bredenbeker Speeldeel: Proben sind in vollem Gange

„Gestrandet“ heißt der lustige Dreiakter dieser Saison der Bredenbeker Speeldeel. Die 
Proben sind seit April in vollem Gange – am 6. November 2009 ist Premiere!
Zum Inhalt des Stückes: Ein griesgrämiger Bauer bringt vier Frauen, die mit ihrem 
Auto auf seinem einsamen gelegenem Hof gestrandet sind, zum Fürchten. Ein Koffer 
mit Knochen wird unter dem Bett gefunden und viele unheimliche Dinge spielen sich 
auf diesem Hof ab. Ob der Bauer wirklich ein Mörder ist….???

Freuen Sie sich auf das 5. Stück der Bredenbeker Speeldeel. 
Spieltermine Osterrönfeld, Kühls Gasthof: 6., 7., 13. und 14. November 2009.
Spieltermine in Warder, Zum Asmus: 8. und 9. Januar 2010.
Der Kartenvorverkauf beginnt am 5. Oktober 2009 unter Tel.: 04334 / 182838 oder 
webmaster@bredenbeker-speeldeel.de !
Weitere Infos im Internet unter www.bredenbeker-speeldeel.de !
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der „Feuerwehrführerschein“ kommt

Ein für die Wehren in Deutschland unerfreuliches und teures Thema ist erledigt: 
Der „Feuerwehrführerschein“ wird in Kürze kommen.Die SPD-Bundestagsfraktion hat eine EU-konforme Re-
gelung erarbeitet, die eine mit den neuen europaweiten Führerscheinklassen entstandene Problematik löst: 
Danach wurden „hochwertige“ (und teure) Führerscheine auch für die schwereren Feuerwehrfahrzeuge nötig. 
Mit „normalem“ PKW-Führerschein ist nur noch das Fahren bis zu 3,5 to. Gesamtgewicht zugelassen.
Künftig wird es eine Sonderfahrberechtigung für Einsatzfahrzeuge bis 7,5 to. geben. Ganz ohne Ausbildung geht 
es aber auch weiterhin nicht. „Theorie“ dürfen Feuerwehr und Hilfsdienste jedoch in Zukunft selbst unterrichten; 
die praktische Ausbildung wird gebündelt, die Kosten um 600 € halbiert.
Für Einsatzfahrzeuge bis 4,75 to reicht künftig eine interne Ausbildung, die direkt in den Rettungsdiensten 
erfolgen kann und damit ohne zusätzliche Kosten. 
Alles gut für die Sicherheit, gut für das Ehrenamt und gut für die Gemeindehaushalte!
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Mitgliederaktion der SPD im Kreis RD-Eck für den Wilhelm-Dröscher-Preis nominiert

Die überaus erfolgreiche Neu-Mitgliederaktion der Kreis-SPD „27x6“ ist nominiert für den Wilhelm-
Dröscher-Preis, die der SPD-Bundesparteitag für besonders gute oder ideenreiche politische oder organisato-
rische Projekte der SPD-Gliederungen verleiht.
Die Bundes-SPD hat den Initiatoren der Aktion der Kreis-SPD, Marc Nissen aus Eckernförde, Ulf Daude 
aus Molfsee und Andreas Fleck aus Felde jetzt auf ihre Bewerbung hin mitgeteilt, dass sie zur Präsentation 
der Aktion auf dem Bundesparteitag im November in Dresden eingeladen sind. Damit stellen sie sich der 
Endauswahl für die Preisverleihung. Am 17. Oktober werden die Initiatoren zur Vorbereitung der Präsentation 
ins Willy-Brandt-Haus nach Berlin reisen.



Schnit tblumen für  jeden Anlass
Zimmer-  und Gartenpflanzen

Tischdekorat ion,  Hochzei tsschmuck
Trauerbinderei ,  Schönes für  Haus und Garten

Edith Schünemann
Am Eiderberg 8

24796 Krummwisch
Tel. 04334/ 22 63 23
Fax 04334/ 18 93 40

 Mo, Di, Do, Fr 8-12 Uhr
        Mi, Fr 14 -18 Uhr

             Sa 9-13 Uhr
             und  nach 

Vereinbarung

Blumen und Geschenkartikel im Pferdestall

Susanne Hinz

Poststraße 4 - 24796 Bredenbek

Tel. 0 4334 /18 9883

Dorfstraße 67 - 24242 Felde

Tel. 0 4340/40 0787
Anmelden erspart dem Friseur 

STRESS und Ihnen ZEIT!

„unser  Friseur”
HAARmonie

  AHS - Andreas Hoffmann Service

Kronsburger Redder 12 • 24796 Bredenbek
Tel. 04334/183171 • Mobil 0160 8408394
aus.hoffmann@t-online.de

Service
• Baumstubben/-stumpf ausfräsen
• Mäh- und Pflegearbeiten
• Rasenpflege/-schnitt
• Hecken und Baumschnitt
• Schreddern von Schnittgut (bis 15cm)
• Wartung und Instandsetzung von Motor- u. 
         Gartengeräten
• Kettensägen / Heckenscheren schärfen

Kostenlose Angebote bei individueller Beratung vor Ort

Verleih
• Anhänger von 0,5 bis 2,0t (auch Kipper)
• Holzspalter 5 – 7t z.T. mit Benzinmotor für 
         mobilen Einsatz im Wald
• z.B. Rüttler, Vertikutierer, Generatoren 230V, 

Heckenscheren, Kettensägen, Laubsauger usw.
• NEU Hubarbeitsbühne 11m, Kleingerüste
Angebot wird ständig erweitert, fragen Sie nach…

Vermietung
• Stellplätze für Pkw-Motorrad-Boot

im Sommer und/oder Winter frei
Monats-Quartals-Jahres Staffelpreise

Landschaftspflege und Geräteservice
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WThomasThomas

olter
S icherheits-Technik GmbH

Bredenbek

     -Meisterbetrieb VdS anerk. Systemkomponenten

Elektroinstallationen
Einbruchmeldeanlagen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

Rolfshörner Weg 57
24796 Bredenbek
Telefon  04334 /18 96 68
Telefax  04334 /18 96 67

Bredenbeker Flohmarkt 2009

Gasthof Krey
--------------------------

FREITAGS WEITERHIN:
200 g Rumpsteak 10.- €!

--------------------------
Im September:

Hausgemachte Kohlrouladen
soviel Sie mögen

10.- € --------------------------
Samstag, 10. Oktober:

Muschelessen
Tischbestellung erforderlich 

unter 
  Tel. 04334 / 330

--------------------------

Ein guter Tag für die Bredenbeker Jugend(arbeit)!

Anfang des Monats übergaben die Initiatoren des Bre-
denbeker Flohmarktes, Dr. Bartelt Brouer und Olaf 
Decke den Erlös der Standgebühren  mit je 70 Euro an 
Gunnar Geffke für die Jugendsparte der Bredenbeker 
Feuerwehr, Bruno Zeidler für die Jugendarbeit des SSV 
Bredenbek und ebenfalls 70 Euro für den Bredenbeker 
Jugendtreff.
Ein Dank geht an alle Standbeschicker und alle Einkäufer 
des Flohmarktes sowie die Besucher, die diese Spende 
indirekt ermöglicht haben.
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Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Sven Möller e. K. 

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 2a • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

 

Eckhard Vogt 
Katzheide 1
24796 Bredenbek 
Tel.:   04334 189995
Fax.:  04334 1834822
eckhard.vogt@bredenbek.info

Alles unter einem Dach:

FE.N JEANSVERKAUF
- Damen-, Herren- und Kinderjeans 

Fashion-shop 24796 
- Adidas, Puma, S. Oliver, Nike, Wrangler, Diesel, Esprit  usw. 

AMONDO -Reiseservice
- Pauschalurlaub, Flüge, Ferienhäuser, Schiffsreisen usw.

Schauen Sie vorbei - es lohnt sich!

                      www.eckhardvogt.de                       
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   Aus der Schulchronik

Teil 158 - 1885

3. Elisabeth Krabbenhöft, Tochter des Hufners und 
Ortsvorstehers Krabbenhöft in Revensdorf, in Con-
dition und Pflege bei ihrem Schwager Johann Wulf, 
Schlachtermeister hieselbst, mit dem Zeugniß in 
der Religion: gut; im Deutschen: genügend und im 
Rechnen: gut
4. Maria Nagel, Tochter des Arbeiters Fr. Nagel im 
Kronsburger Redder, mit dem Zeugniß in der Religi-
on: gut; im Deutschen: genügend und im Rechnen: 
genügend
Außerdem sind aus diesem Schuldistrict auswärtig 
confirmirt worden:
5. Christian Lebang, Sohn des Arbeiters Hans Le-
bang im Kronsburger Redder, dienend in Ostenfeld 
u conf. in Rendsburg
6. Rudolf Wanker, Stiefsohn des  Deputatknechts 
Jürgensen zu Kronsburg, dienend in Ellerdorf, con-
firmirt in Nortorf
7. Franz Schumacher, Sohn des Arbeiters Friedrich 
Schumacher auf dem Kreuzwege bei Kronsburg, 
dienend in Gr. Vollstedt confirmirt in Nortorf
8. Jürgen Schierakow, Sohn des Deputatknechts 
Schierakow zu Kronsburg, dienend zu Mühlendorf 
conf. in Nortorf.
Ns.: Am 28. März d. J. haben die beiden Schüler 
Hinrich Kühl und Hans Nehlsen für  1nen auf der 
Rendsburg-Kieler Landstraße beim Klindt in Bre-
denbeck, gefundenen hes. Thaler, zu welchemsich 
der Eigenthümer nach öffentl. Bekanntmachung 
nicht gemeldet, das Oeldruck-Bild „Christus mit der 
Dornenkrone“, der Schule, als bleibendes Eigenthum 
geschenkt. Falls sich aber später der rechtmäßige Ei-
genthümer melden sollte, wird das Geld für das Bild, 
welches 2 M 70 Pf und Porto 70 Pf, im Ganzen also 
3 M 40 Pf kostet, aus dem gemeinschaftlichen Casse 
genommen. Die Mehrausgabe über 3 M. nämlich: 40 
Pf. sind von 10 M 93 Pf Casseninhalt genommen, 
mithin blieben in Summe: 10 M 53 Pf übrig.
Ns.: Am 29. März, also am Palmsonntage, fand die 
Confirmation statt.
Text: Sprüche S. 23, 26
Gieb mir mein Sohn dein Herz und laß meine Wege 
deinen Augen wohlgefallen.
Die Witterung war in diesem Monat fast immer ge-
linde und schön.

April
Am 5. d. M., also am Ostermorgen, war die Erde mit 
Schnee bedeckt. Es war Thauwetter aber unange-
nehm und naßkalt.
Ns. Am 6. d. M. wurden die in und an den hiesigen 
Schulgebäuden im Laufe des Jahres vorkommen-
den Maurerarbeiten öffentlich im hiesigen Schullokal 
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr an den Min-
destfordernden verdungen. Nur 5 Personen hatten 

Fortsetzung folgt

sich zu diesem Zwecke eingestellt. Den Zuschlag erhielt 
der Maurermeister Röschmann für die Forderung von 26 
M 00 Pf.
Vom 11. bis zum 17. gutes Wetter, aber kalt besonders in 
den Nächten.
Am 15. Apr. ist das neue Gesangbuch mit 4 gegen 3 Stim-
men in Bovenau angenommen.
Am 18. April wurde Frau Margarethe Kroll, geb. Masch-
mann, v. d. Bredenbeckermoor, zum 2. Mal nach der Pro-
vinzial Irrenanstalt gebracht (Schleswig).
Aussaat in diesem Frühjahr bestellt, d. 21. April
Hafersaat: 3 Tonnen à 150 Pf zu 12 M = 36 M
8 Pf r. Kleesaat à 60 Pf = 4,80 
3 Pf w. Kleesaat à 80 Pf = 2,40
6 Pf Tomathensaat à 32 Pf = 1,92
6 Pf Rapsgrassaat à 20 Pf = 1,20
23 Pf Summe 46 M 32 Pf.
Am 21. April inspicirte der Herr Kreisschulinspektor Pastor 
Kröger v. Hohn, zum 1. Mal, von halb 2 bis 3 Uhr nach-
mittags die hiesige Schule. Geprüft wurden die Kinder im 
Deutschen a. mündlich und b. schriftlich. – Ferner in der 
Geographie, Weltgeschichte, und bibl. Geschichte.
Alle Protokolle nebst der Schulchronik sowie alle Zeichen-, 
Schönschreib- und Aufsatzhefte nebst Inventarverzeichnis 
etc. wurden vorgelegt. Die Urtheile des Herrn Kreisschulins-
pektors lauteten im Einzelnen und im Ganzen sehr günstig. 
Durch freundliches Auftreten gelang es dem Hr. Visitator 
Liebe und Vertrauen sowohl bei den Kindern als im Lehrer 
zu wecken. 
Die Witterung war und blieb bis zum Ende d. Mts. schön 
und fruchtbar.
Der Schulbesuch war durchweg besser, als in den vorher-
gehenden Monaten.




